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Viechtach. Der Rettungs-
dienst gehört zu den wichtigsten
Aufgaben des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes. Im Landkreis Re-
gen werden jährlich weit über
8000 (!) Einsätze durch das
haupt- und ehrenamtliche Ret-
tungsdienstpersonal durchge-
führt.

Mehr als 20 Prozent der Ein-
satzstunden, vor allem an Wo-
chenenden und Feiertagen, wer-
den dabei von ehrenamtlichem
Personal übernommen. Da die
medizinische und technische
Anforderung immer intensiver
wird, ist eine fundierte Ausbil-
dung der Einsatzkräfte beson-
ders wichtig.

In insgesamt 160 Ausbil-
dungsstunden haben sich des-
halb in den vergangenen sechs
Monaten 14 neue „Rettungs-
diensthelfer“ ausbilden lassen;
mit Rudolf Klingl hat der BRK-
Kreisverband Regen dabei einen
äußerst kompetenten Lehr-
gangsleiter in den eigenen Rei-
hen. Neben umfangreichem
theoretischem Wissen wurde
auf die praktische Ausbildung
der Teilnehmer großer Wert ge-
legt. Umgang mit EKG, Defibril-
lator und Beatmungsmaschine
gehört zum Grundwissen jedes
Rettungsdienstmitarbeiters.

Aber auch über die wichtigs-
ten Notfallmedikamente und die
Wirkungsweise von Infusionslö-
sungen wurden die Teilnehmer
informiert. Richtige Lagerungs-
arten bei verschiedenen Notfall-
situationen, Umgang mit Schie-
nenmaterial bei Knochenbrü-
chen und Rettung aus besonde-
ren Gefahrensituationen runde-
ten den Lehrplan ab.

Am Wochenende nun stand
eine umfangreiche Prüfung auf
dem Programm. Die neuen Ret-
tungsdienstler mussten einen
theoretischen Fragebogen aus-
füllen, einen Patienten mit Herz-
kreislaufstillstand nach den neu-
esten, weltweit anerkannten

Richtlinien reanimieren sowie
zwei praktische Fallbeispiele ab-
solvieren. Dabei wurden die
„Opfer“ von den Mitgliedern des
Viechtacher Jugendrotkreuzes
unter Leitung von Markus Brun-
ner und Thomas Pfeffer realitäts-
nah „geschminkt“.

Ob Motorradunfall, Schwer-
brandverletzter oder älterer Pa-
tient mit Herzinfarkt – die Teil-
nehmer wurden vor schwierigste
Aufgaben gestellt. Lehrrettungs-
assistent Christian Steiner und
Ausbilder Stefan Bachl, die als
Prüfer fungierten, konnten aber
allen Teilnehmern gute Leistun-
gen bescheinigen.

Die „Neuen Rettungsdienst-
ler“ werden nun im Rettungs-
dienst, in der Bergrettung oder
bei Großveranstaltungen im Sa-
nitätsdienst eingesetzt. Nach
weiteren 160 Stunden Praxiser-
fahrung im Rettungsdienst und
einem vierwöchigen Klinikprak-
tikum könnten sie die Ausbil-
dung mit einer Prüfung zum
„Rettungssanitäter“ noch kom-
plettieren. Wer Interesse an der
ehrenamtlichen Mitarbeit beim
Roten Kreuz hat, bekommt In-
formationen bei allen Dienst-
stellen des BRK im Landkreis
Regen. − vbb

Rotes Kreuz schließt Ausbildung für 14 ehrenamtliche Rettungsdienstler ab

In der Rettung unverzichtbar
Rathaus geschlossen
Viechtach. Die Stadtverwaltung
gibt bekannt, dass das Rathaus
Viechtach am heutigen Fa-
schingsdienstag ganztägig ge-
schlossen ist. − vbb

FDP in Straubing
Viechtach. Der FDP-Kreisver-
band Regen nimmt am morgigen
Aschermittwoch an der Kund-
gebung mit dem Parteivorsitzen-
den und Vizekanzler Guido
Westerwelle teil. „Wie wird er
die Angriffe der letzten Tage pa-
rieren“ fragen sich die FDP-Mit-
glieder, deren Interesse an dieser
Veranstaltung sehr groß ist. Be-
ginn ist um 10 Uhr in der Joseph-
von-Fraunhofer-Halle am
Volksfestplatz am Hagen, Saal-
einlass um 9 Uhr. Wer Mitfahrge-
legenheit sucht, kann sich an
den FDP-Kreisvorsitzenden
Gerhard Glockner in Regen und
Philipp Frankenfeld in Viech-
tach wenden. − hl

Im Gemeinderat
Patersdorf. Die nächste Ge-
meinderatssitzung findet erst in
der kommenden Woche am
Donnerstag, 25. Februar, statt.
Beginn ist um 19 Uhr. Aus der
Tagesordnung: Stellungnahme
zu Baugesuchen; Kanalsanie-
rung und Wasserleitungserneue-
rung Bereich Himmelsstiege
(Vergabe Planung); Auftragsver-
gabe neuer Boden Mehrzweck-
halle; Auftragsvergabe Malerar-
beiten Rathaus; Ankauf neuer
Anhänger für Bauhoffahrzeuge;
Genehmigung Schlussrechnung
Firma Zankl für Ausbau Füchsl-
anger-Straße; Beschlussfassung
zum Antrag auf Aufnahme der
Ortsumgehung Patersdorf in die
1. Dringlichkeitsstufe; Bestel-
lung Wahlvorstand Volksent-
scheid „Für echten Nichtrau-
cherschutz“ am 4. Juli; Bericht
des 1. Bürgermeisters, Wünsche
und Anfragen der Herren Ge-
meinderäte. − le

AUS DEM VIECHTREICH

Anwaltskosten erstattet:
Mögliche Klage hinfällig
Viechtach. Die Stadt hat dem ehemaligen 2.
Bürgermeister Erich Muhr die Rechtsanwalts-
kosten, die in seiner Strafsache gegen Stadt-
kämmerer Englmeier bzw. die Staatsanwalt-
schaft vor zwei Jahren entstanden sind, erstat-
tet. Dies hat die Stadtverwaltung auf Nachfra-
ge des Viechtacher Bayerwald-Boten gestern
bestätigt.

Ein früherer Beschluss zur Erstattung der
Anwaltskosten war in der Stadtratssitzung am
vergangenen Montag, 8. Februar, nochmals
bekräftigt worden. Am 11. Februar hat Bürger-
meister Georg Bruckner folgendes Schreiben
an Erich Muhr gerichtet: „... ich teile Ihnen am
heutige Tage mit, dass die durch Sie entstande-
nen Rechtsanwaltskosten gem. Mehrheitsbe-
schluss des Stadtrates (Fraktionen CSU, Un-
abhängige und Freie Wähler) erstattet werden.
Natürlich steht diese Zahlung unter dem
rechtlichen Vorbehalt, was sowohl den Stadt-
ratsbeschluss wie auch die Rechtmäßigkeit als
solche betrifft.“

Mit der Erstattung der Anwaltskosten ist
auch eine mögliche Klage gegen den Bürger-
meister hinfällig. In der Sitzung am 8. Februar
hatte nämlich der Stadtrat durch Mehrheitsbe-
schluss das Ultimatum gestellt, dass die Erstat-
tung innerhalb einer Woche zu erfolgen hat. Ist
dies nicht der Fall, sollte gegen Bruckner Klage
wegen Missachtung eines Stadtratsbeschlus-
ses eingereicht werden. − hl

Stille Anbetung und
Aschenauflegung
Viechtach. Das katholische Pfarramt macht
auf besondere Gottesdienste heute und mor-
gen aufmerksam. Am heutigen Faschings-
dienstag ist in der Stadtpfarrkirche um 9 Uhr
Eucharistiefeier. Anschließend wird das Aller-
heiligste ausgesetzt, bis 11 Uhr sind die Gläu-
bigen zur stillen Anbetung eingeladen. Am
Aschermittwoch ist vormittags keine heilige
Messe. Um 16 Uhr ist Wortgottesdienst für die
Kinder (mit Aschenauflegung). Nach dem Ro-
senkranz (18.30 Uhr) beginnt um 19 Uhr die
Eucharistiefeier mit Aschenauflegung. − hl

KURZ NOTIERT

Viechtach. „Wir sind glücklich,
solche Betriebe zu haben!“ Ernst
Hinsken, Bundestagsmitglied und
Vorsitzender der CDU/CSU-Mit-
telstandsabgeordneten, ist sicht-
lich beeindruckt. Zusammen mit
seinem Chamer Kollegen Karl
Holmeier, Freyungs Bürgermeister
Dr. Olaf Heinrich und dem stell-
vertretenden Landrat des Land-
kreises Regen, Willi Killinger, war
er in den Viechtacher Gewerbe-
park gekommen, um sich einen
Einblick von der Arbeitsweise des
Dienstleistungsbetriebs azh (Ab-
rechnungs- und Dienstleistungs-
zentrale für Heilberufe GmbH) zu
verschaffen.

Das Unternehmen mit Haupt-
sitz in München ist seit mehr als 30
Jahren auf die Abrechnung von Re-
zepten spezialisiert; fungiert sozu-
sagen als Mittler zwischen den
Leistungserbringern (Ärzten, Apo-
theken) und den Krankenkassen.

386 Mitarbeiter sind am Viech-
tacher Standort beschäftigt, die
Frauenquote liegt bei 93 Prozent;
über 20 000 Kunden bedient das
Unternehmen, täglich werden bis
zu 120 000 Belege aufbereitet, mo-
natlich bearbeiten die Mitarbeiter
über eine Million Rezepte, der Pa-
pierverbrauch liegt bei 11 Millio-
nen Blatt jährlich, über eine Milli-
arde Euro wird pro Jahr an Geldern
bewegt − von den nackten Zahlen,
die Produktionsleiter Jürgen Tho-
ma und Vertriebsleiter Ludwig
Fritz präsentierten, waren auch die
Politiker überrascht. Fritz weiß,
woran das liegt: „Als reiner Dienst-
leistungsbetrieb werden wir in der
Öffentlichkeit einfach nicht so
wahr genommen wie ein Produkti-
onsbetrieb“.

Mit 38 Arbeitern hat die Zweig-
stelle in Viechtach im Juli 1990 be-
gonnen, erläuterte Thoma. Bereits
ein Jahr später waren über 100 Mit-
arbeiter beschäftigt, heute sind es
fast 400. „Daran sieht man, dass
der ländliche Raum Zukunft hat“,
stellte MdB Karl Holmeier fest. Für
Bezirksrat Heinrich ist die Firmen-

geschichte „ein ermutigendes Bei-
spiel, dem andere folgen sollten“.
Und auch MdB Ernst Hinsken ist
überzeugt, dass die erfolgreiche
Politik der vergangenen 30 Jahre
ihre Früchte trägt. Damals habe die
Arbeitslosenquote in Regen noch
über 20 Prozent betragen, heute
liege sie bei etwa sieben Prozent.
„Die Region hat sich vom Armen-
haus zu einer Spitzenregion in Eu-
ropa entwickelt“, sagte Hinsken.
Ein Werdegang, der auch dem En-
gagement und der Investitionsbe-
reitschaft von Unternehmen wie
der azh geschuldet ist, glaubt der
Abgeordnete − „das ist einfach her-
vorragend“.

In der anschließenden Betriebs-
besichtigung zeigte Thoma die ein-
zelnen Stationen, die die Rezepte
auf ihrem Weg durch die Firma ge-
hen. Herzstück des Produktions-
prozesses seien die über zehn Me-
ter langen Scanner, die Ende 2007
im Zuge der umstrittenen Erweite-

rung installiert worden waren − ein
wichtiger Meilenstein für den
Standort Viechtach.

Dieser sei bewusst gewählt wor-
den, erläuterte Thoma. „Wir sind
stolz, dass wir Arbeit in diese Regi-
on bringen und halten“, sagte der
Produktionsleiter. Ob die azh in
Zukunft noch mehr Arbeitsplätze
in Viechtach schafft, hänge von
der wirtschaftlichen Entwicklung
ab. Eines ist sicher: Auch weiterhin
werde der größte Teil der Stellen
von Frauen besetzt. „Die sind ein-
fach schneller an der Tastatur“, er-
läuterte Thoma. Das sei die wich-
tigste Voraussetzung für die Arbeit
in der azh. Die Art des Schulab-
schlusses sei da zweitrangig: „Da
haben wir keine Präferenzen.“

Mit den Rahmenbedingungen in
Viechtach sei man im Großen und
Ganzen zufrieden, sagte Vertriebs-
leiter Fritz auf Nachfrage von
Hinsken. Zu schaffen machte dem
Unternehmen im vergangenen
Jahr die Entscheidung der Deut-

schen Post, aus Effizienzgründen
in den Sommermonaten am Mon-
tag keine Post mehr auszufahren.
Das blühe der azh auch diesen
Sommer, befürchtet Fritz.

Auch in punkto Verkehrsanbin-
dung seien durchaus Verbesserun-
gen wünschenswert. „Da wird viel
zu viel diskutiert“, monierte Fritz,
der einen möglichst zügigen Aus-
bau der B 85 und der B 11 fordert.
„Von München nach Deggendorf
braucht man genauso lange wie
von Deggendorf nach Viechtach.“
Die Verkehrsbedingungen in der
Oberpfalz seien da mittlerweile
weitaus besser als in Niederbayern:
„Davon können wir hier nur träu-
men.“

Hinsken erläuterte, dass in den
vergangenen Jahren durchaus eini-
ge Baumaßnahmen in der Region
verwirklicht worden sind. Den-
noch äußerte er Verständnis für die
Wünsche der Unternehmensfüh-
rung: „Straßen sind die Lebens-
adern der Wirtschaft.“ − age

Politiker zu Gast bei der Viechtacher Außenstelle der azh − Fast 400 Mitarbeiter beschäftigt

Ermutigend für den ländlichen Raum

Kollnburg. Der harte Winter
hat in der letzten Zeit nicht nur
den Autofahrern, sondern vor al-
lem auch den Fußgängern sehr zu
schaffen gemacht.

Gerade im Burgdorf mit seinen
vielen Steigungen bergen glatte
Straßen und Gehwege eine im-
mense Rutsch- und Sturzgefahr
in sich. Nachdem ein Ende der
Frostperiode nicht in Sicht ist
und die Salzlager bis auf eine
Notreserve noch immer leer sind,
hat Bürgermeisterin Josefa
Schmid jetzt anderweitig die Ini-
tiative ergriffen. Dank intensiver
Bemühungen und ihres schon
vielfach bewiesenen organisato-
rischen Geschicks ist es ihr gelun-
gen, kostengünstig einen größe-
ren Posten so genannter „Spikes“

zu erwerben, die − ähnlich wie
Schneeketten bei Autoreifen −
über die normalen Straßenschu-
he gezogen werden und mit ihren
Dornen das Ausrutschen bei Eis
und Schnee verhindern sollen.

Nachdem Josefa Schmid das
Wohl ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger bekanntermaßen sehr am
Herzen liegt, werden diese Spikes
heute ab 10 Uhr im Rathaus kos-
tenlos an die Einwohner der Ge-
meinde verteilt, solange der Vor-
rat reicht.

Mit dieser etwas anderen Art
der Gesundheitsvorsorge hofft
Schmid, dass zukünftig auch bei
extremen Witterungsbedingun-
gen das pulsierende Leben in ih-
rer Gemeinde nicht länger beein-
trächtigt wird. − maw

Spikes für die
Gemeindebürger

Kostenlose Ausgabe heute ab 10 Uhr im Rathaus

Die frisch gebackenen Rettungsdiensthelfer mit den Prüfern und Lehrgangsleiter Rudolf Klingl (hinten
links). − Fotos: Lobmeier

Der siebenjährige Bastian Lobmeier hat sich beim Spiel mit dem
Feuer eine „schwere Brandverletzung“ zugezogen, von zwei Prüflin-
gen wird er aber professionell erstversorgt. Die „Wunden“ wurden
vom Jugendrotkreuz perfekt geschminkt.

Interessante Ausführungen: (von links) azh-Produktionsleiter Jürgen Thoma erklärt die Funktionsweise des
Scanners, MdB Karl Holmeier, azh-Vertriebsleiter Ludwig Fritz, MdB Ernst Hinsken, Bezirksrat Dr. Olaf Heinrich
und Stellvertretender Landrat Willi Killinger hören interessiert zu. − Foto: Geroldinger

Für sicheres Geläuf ihrer Mitbürger fühlt sich Bürgermeisterin Josefa
Schmid verantwortlich. − Foto: M. Wittenzellner


